
eimigen Fällen den Baubeginn und den 
ganzen Bauablauf. Dadurch wurden auch 
die Eigenleistungen der LPG und VEG 
während der dafür günstigen Winter
monate beeinträchtigt.

Zu Beginn des Jahres wurden die 
Kreise darauf hingewiesen, im Offenstall
bau die Taktbauweise anzuwenden. Die 
für den Kreis Neustrelitz erarbeitete 
Technologie wurde allen Kreisen über
geben und mit diesen beraten. Die Hin
weise wurden aber ungenügend beachtet, 
obwohl der Kreis Neustrelitz gerade durch 
die Anwendung der Taktbauweise so gute 
Ergebnisse erzielte. A u c h  w o  v e r 
s t a n d e n  w u r d e ,  d i e  I n i t i a t i v e  
d e r  B e v ö l k e r u n g  i m  R a h m e n  
d e s  N A W  a u f  s o l c h e  S c h w e r 
p u n k t e  w i e  d e n  O f f e n  s t  a l l b a u  
z u  l e n k e n ,  g a b  e s  g u t e  E r g e b 
n i s s e .  Während im Kreis Neubranden
burg für 9300 DM und im Kreis Neu
strelitz für 9100 DM Solidaritätsleistun
gen je Stall vollbracht wurden, waren es 
im Kreis Prenzlau nur 2900 DM und 
in Malchin 1900 DM bei einem Bezirks
durchschnitt von 5300 DM NAW-Leistun^ 
gen.

Frage: Wie führt die Bezirkspartei
organisation den Kampf gegen die Rück
stände im Offenstallbau?

Antwort: Auf der Bezirksparteiaktiv
tagung zur Auswertung des 6. ZK-Ple- 
nums wurden die Fragen des ländlichen 
Bauwesens umfassend behandelt und 
festgelegt, daß sofort in allen Kreisen 
verantwortliche Genossen des Staats
apparates für die Kontrolle der Erfüllung, 
insbesondere des Offenstallprogramms, 
einzusetzen sind. Des weiteren ist der 
Einsatz von Solidaritätsbrigaden — vor
nehmlich aus Facharbeitern — zu orga
nisieren. Der Wirtschaftsrat, die Kreis
plankommissionen und die Kreisbau
ämter wurden für die sofortige Bereit
stellung des erforderlichen Materials ver
antwortlich gemacht. In allen Baubetrie
ben werden Kommissionen für Partei
kontrolle gebildet (am 28. Oktober bestan
den 17 Kommissionen), die schwerpunkt

mäßig die Fertigstellung der Bauten kon
trollieren. Die größten Schwierigkeiten 
gibt es zur Zeit noch bei der Innenaus
stattung der Melkhäuser, da durch die 
ungenügende Zusammenarbeit zwischen 
Wirtschaftsrat, Bezirksbauamt und Abtei
lung Landwirtschaft die Beauflagung für 
die Herstellung der Warmwasserboiler 
an den VEB Maschinenbau Neubranden
burg erst sehr spät — nachdem das Büro 
der Bezirksleitung eingegriffen hatte — 
erfolgte. Durch die Aufnahme von Koope
rationsbeziehungen mit anderen Betrie
ben sowie durch die Hilfe aus Betrieben 
des Bezirkes mit qualifizierten Arbeits
kräften ist es dem VEB Maschinenbau 
Neubrandenburg jetzt möglich, die Boiler 
so fertigzustellen, daß der Einbau noch 
in diesem Quartal erfolgen kann. Jedoch 
ist durch die Saumseligkeit der genann
ten staatlichen Organe viel kostbare Zeit 
verlorengegangen, was sich nachteilig für 
die Viehwirtschaft in den sozialistischen 
Betrieben der Landwirtschaft auswirkt.

Wie unterschiedlich der Kampf um die 
Fertigstellung der Offenställe in den 
Kreisen geführt wird, sei am Beispiel der 
Kreise Neubrandenburg und Demmin de
monstriert. W e n n  d e r  K r e i s  N e u 
b r a n d e n b u r g  i m  l ä n d l i c h e n  
B a u w e s e n  r e l a t i v  g u t e  E r f o l g e  
e r r e i c h e n  k o n n t e ,  s o  l i e g t  d a s  
n i c h t  e t w a  d a r a n ,  d a ß  e s  d o r t  
w e n i g e r  „ o b j e k t i v e “  S c h w i e 
r i g k e i t e n  g a b ,  s o n d e r n  h a t  
s e i n e  U r s a c h e n  i n  d e r  p o l i t i 
s c h e n  F ü h r u n g s t ä t i g k e i t  d e s  
B ü r o s  d e r  K r e i s l e i t u n g .  Im Juni 
stellten die Genossen in Neubrandenburg 
fest, daß sie trotz eines verhältnismäßig 
guten Planablaufes 4,5 Tage Planrück
stand zu verzeichnen hatten. Das war 
sowohl für die Genossen der Kreisleitung 
als auch für den Staatsapparat ein 
Alarmsignal. Sofort wurden neben den 
Beauftragten des Rates des Kreises 
Genossen aus Betrieben —• insbesondere 
den Patenbetrieben der LPG — als Be
auftragte für die Durchführung des 
ländlichen Bauprogramms eingesetzt, die 
zusammen mit den Arbeitern und Bau-
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